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Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft (§ 13 EStG), aus Gewerbebetrieb (§ 15 EStG) bzw. aus selbständiger Arbeit (§ 18 EStG) sind der Gewinn (§ 2 Abs. 2 Satz 1 EStG).

Das EStG definiert den Gewinnbegriff in § 4 Abs. 1 EStG. Für bestimmte Fälle schreibt es jedoch eine Gewinnermittlung nach einer anderen Regel vor bzw. lässt die Gewinnermittlung nach einer 
anderen Regel zu, so dass sich folgende Gewinnermittlungsarten ergeben:

Vermögensvergleich

I. Wesen des Vermögensvergleichs

Nach § 4 Abs. 1 EStG wie auch nach § 5 EStG ist Gewinn der Unterschiedsbetrag zwischen 
dem BV am Ende eines Wj. und dem BV am Ende des vorangegangen Wj., vermehrt um den 
Wert der Entnahmen und vermindert um den Wert der Einlagen.

Weil bei der Gewinnermittlung vom BV am Ende des vorangegangen Wj. auszugehen ist, 
besteht volle Identität zwischen dem BV am Ende eines Wj. und dem BV zu Beginn des 
folgenden Wj. (= Bilanzenzusammenhang).

Weil nur betrieblich verursachte BV-Änderungen Gewinn sind, werden die durch private 
Vorgänge herbeigeführten BV-Änderungen durch Hinzurechnung der Privatentnahmen und die 
Abrechnung der Einlagen ausgeglichen.

Vermögensvergleich nach § 4 
Abs. 1 EStG
Für die Gewinnermittlung nach § 4 
Abs. 1 EStG gelten die rein 
steuerlichen Vorschriften, insb. also
§§ 6 und 7 EStG. 
Die Bestimmungen des Handelsrechts 
haben keine Bedeutung.

Vermögensvergleich nach § 5 EStG
Gegenüber der Gewinnermittlung nach 
§ 4 Abs. 1 EStG bestehen folgende 
Besonderheiten:

1. Geltung des Handelsrechts
Neben den rein steuerlichen Vorschriften 
(insb. §§ 6, 7 EStG) gelten auch die handels-
rechtlichen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung (§§ 238 ff. HGB).

2. Maßgeblichkeit der Handelsbilanz
Ein Ansatz in der Handelsbilanz ist auch für 
die Steuerbilanz verbindlich, es sei denn, 
dass zwingende steuerliche Vorschriften 
etwas anderes verlangen.

II. Anwendungsbereich

Den Gewinn haben nach § 4 Abs. 1 
EStG (= Grundregel!) zu ermitteln:

1. Land- und Forstwirte (§ 13 EStG)
a) wenn Buchführungspflicht besteht,
b) auf Antrag nach § 13a Abs. 2 EStG.

2. Gewerbetreibende (§ 15 EStG), die
weder zu ordnungsmäßiger Buch-
führung verpflichtet sind noch frei-
willig Bücher führen noch die für
die Überschussrechnung erforder-
lichen Aufzeichnungen besitzen.

II. Anwendungsbereich

Folgende Unternehmer haben ihren Gewinn 
nach § 5 EStG zu ermitteln:

1. Gewerbetreibende (§ 15 EStG), die auf
Grund gesetzlicher Vorschriften zu 
ordnungsmäßiger Buchführung verpflichtet
sind.

2. Gewerbetreibende (§ 15 EStG), die
freiwillig ordnungsmäßige Bücher führen
und auf Grund jährlicher Bestandsauf-
nahmen regelmäßig Abschlüsse erstellen.

Nach Durchschnittssätzen

I. Wesen dieser Gewinnermittlungsart

1. Für Land- und Forstwirte kann der Gewinn
nach § 13a EStG nach Durchschnittssät-
zen zu ermitteln sein, wenn keine Ver-
pflichtung zur Führung von Büchern 
besteht.

2. Der Durchschnittssatzgewinn setzt sich 
aus verschiedenen Faktoren zusammen, 
die in § 13a Abs. 3 EStG aufgezählt sind.

Überschussrechnung

I. Wesen der Überschussrechnung

1. Begriff
Nach § 4 Abs. 3 EStG kann der Gewinn unter Verzicht auf 
Inventur und Bilanz vereinfacht als Überschuss der 
Betriebseinnahmen (BE) über die Betriebsausgaben (BA) 
ermittelt werden.

2. Betriebseinnahmen und -ausgaben
BE und BA sind alle Zuflüsse bzw. Abflüsse von Geld 
oder Gütern in Geldeswert aus betrieblichem Anlass.

3. Zeitpunkt der Erfassung von BE und BA
Der Zeitpunkt der Erfassung ergibt sich aus § 11 EStG.

4. Vergleich mit der Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 1 
EStG und § 5 EStG.
Weil BE und Erträge sowie BA und Aufwand sachlich 
identisch sind, führt die Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 
EStG durch Überschussrechnung letztlich zum gleichen 
Gewinn wie der Bestandsvergleich nach § 4 Abs. 1 EStG 
bzw. § 5 EStG.
Die sich für die einzelnen Wj. ergebenden Unterschiede 
gleichen sich auf Dauer aus, da auch bei der Gewinn-
ermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG gewillkürtes Betriebs-
vermögen zugelassen ist.

II. Anwendungsbereich

Nicht buchführungspflichtige Land- und 
Forstwirte, soweit sie den Gewinn nicht 
nach § 4 Abs. 3 EStG ermitteln.

II. Anwendungsbereich

Der Gewinn aus Land- und Forstwirtschaft (§ 13 
EStG), aus Gewerbebetrieb (§ 15 EStG) sowie aus 
selbständiger Arbeit (§ 18 EStG) kann nach § 4 
Abs. 3 EStG durch Überschussrechnung ermittelt 
werden, wenn folgende Voraussetzungen gegeben 
sind:

1. Der Unternehmer darf nicht zur Führung von
Büchern verpflichtet sein,

2. der Unternehmer darf auch freiwillig keine Bücher
führen,

3. die erforderlichen Aufzeichnungen der BE und BA
müssen vorliegen.

Literaturhinweis: Lehrbuch Buchführung und Bilanzsteuerrecht Rdn. 1173 ff., 1180 ff.

6


